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Vorschau

Einladung zur 
Gemeinderatssitzung

Wahlhelfer gesucht
VHS: Zwei Vorträge mit 

Dr. Johannes Sander

Gemeindeverwaltung

Öffnungszeiten
Montag – Freitag 8.30 – 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich 16.00 – 
18.30 Uhr
Termine außerhalb der Öff nungszeiten 
nach telefonischer Vereinbarung.

Das LEADER-Regionalmanagement 
der Limesregion Hohenlohe-Heilbronn 
lädt Sie zur Bürgersprechstunde ein

Am Dienstag, 20. Februar 2024 von 16.00 bis 18.00 
Uhr im Rathaus, Rathausstr. 1, OT Brettach, 1. Stock 
Besprechungszimmer

Die Bürgersprechstunde bietet interessierten Bürger:innen, Vereinen 
und weiteren Institutionen eine unkomplizierte Anlaufstelle für Fra-
gen zum EU-Förderprogramm LEADER sowie einer Erstberatung zu 
eigenen Projektideen.

Es können ausschließlich Projekte im Aktionsgebiet der Limesregion 
Hohenlohe Heilbronn gefördert werden – dazu gehört auch Langen-
brettach mit seinen Ortsteilen. 

Insbesondere werden wichtige Tipps und Hinweise zur Projektför-
derung erläutert und es gibt die Möglichkeit zur Besprechung und 
Weiterentwicklung eigener Projektideen. 

Es wird um eine Anmeldung und Terminvereinbarung im Voraus 
beim Regionalmanagement der Limesregion Hohenlohe-Heilbronn 
gebeten. 

Interessierte können sich an das Regionalmanagement der Limesre-
gion Hohenlohe-Heilbronn wenden: 
Limesregion(@)Hohenlohekreis.de oder 
Telefonnummer 07946/420919-0
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Gemeindeverwaltung Langenbrettach
Zentrale: 07139/9306-0
E-Mail: info@langenbrettach.de
Internet: www.langenbrettach.de

Wählen Sie bitte die 07139/9306- und anschließend die entspre-
chende Durchwahlnummer:

Bürgermeister Timo Natter
timo.natter@Langenbrettach.de -41
Claudia Erbe
(Sekretariat, Vermietung öff entliche Gebäude, 
Veranstaltungen, Gestattungen)
claudia.erbe@langenbrettach.de -41
Andrea Homm, 
(Geschäftsstelle Gemeinderat, Personalamt)
andrea.homm@langenbrettach.de -22
Sabine Sander (Kinder und Jugend)
sabine.sander@langenbrettach.de -11

Kämmerei  

Claus Vaas (Amtsleitung) 
claus.vaas@langenbrettach.de -30
Barbara Roos 
(stellv. Amtsleitung, Pacht, Holzverkauf )
barbara.roos@langenbrettach.de -34
Sandra Scholl 
(Steuern, Wasser/Abwasser, Kinderbetreuungsbeiträge)
sandra.scholl@langenbrettach.de -33
Margit Rauh (Gemeindekasse)
margit.rauh@langenbrettach.de -31
Daniela Barth, (Rechnungswesen, Versicherung)
daniela.barth@langenbrettach.de -35
Annette Knölle, (Rechnungswesen) 
annette.knölle@langenbrettach.de -32

Bauamt  

Heike Fröhlich (Amtsleitung) 
heike.fröhlich@langenbrettach.de -21
Lara Lederer, 
(Bauanträge, Grundbuchauszüge)
lara.lederer@langenbrettach.de -24
Andreas Haberer, 
(Technisches Bauamt) 
andreas.haberer@langenbrettach.de -23

Hauptamt  

Sina Brumm
(Einwohnermeldeamt, Pässe, Rente und Soziales, Fundbüro)
sina.brumm@langenbrettach.de -10
Rose Spahmann
(Standes-, Ordnungs- und Gewerbeamt) 
rose.spahmann@langenbrettach.de -13

Marina Gashi, 
(Asyl, Friedhof, Feuerwehr, Amtsblatt & Homepage, Jubilare)
marina.gashi@langenbrettach.de -15

Ortschaftsverwaltung Langenbeutingen

Ortsvorsteher Marcus Reichert,  
Sprechstunde mittwochs 17.00 – 18.00 Uhr 
marcus.reichert@langenbrettach.de 07946/1331
Kornelia Baumann (Bürgerbüro)
mittwochs 16.00 – 18.00 Uhr
kornelia.baumann@langenbrettach.de 07946/1331

A
uf

 e
in

en
 B

lic
k

 Wichtige Rufnummern
Wasserversorgung
Bei Notfällen und Störungen 0172/2315476

Gasversorgung Unterland
Bei Störungen 07131/610-1503

Tierärztlicher Notdienst 01805/843736

Notdienste
Rettungsdienst  112
Notruf   110
Feuer  112
Krankentransport 19222

Polizei
Polizeiposten Neuenstadt 47100
Polizeirevier Neckarsulm  07132/93710
Ärztlicher Notfalldienst   116 117
Zahnärztlicher Notfalldienst  0761/12012000
Kinderärztlicher Notfalldienst 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst 116 117
Augenärztlicher Notfalldienst Heilbronn 116 117

Apotheken Notdienst  0800/0022833
oder auf der Homepage der Landesapothekerkammer Baden-Würt-
temberg www.aponet.de oder unter www.langenbrettach.de
Kostenfreie Onlinesprechstunde
Mo. bis Fr. 9.00 - 19.00 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte unter 0711/96589700 oder docdirekt.de

Hilfsdienste
Frauen helfen Frauen  07131/507853

Telefonseelsorge Heilbronn 0800/1110111

Suchtberatung im Landkreis Heilbronn 07131/898690
Sprechzeiten donnerstags von 14.00 bis 17.00 Uhr in der Diakoni-
schen Bezirksstelle in Neuenstadt

Pfl egestützpunkt des Landkreises Heilbronn  
Ansprechpartner: Außenstelle Möckmühl im 
Gesundheitszentrum Hahnenäckerstr.1, Frau Juszczak
E-Mail: s.juszczak@landratsamt-heilbronn.de 06298/9366-236
Landratsamt Heilbronn, Lerchenstraße 40, Herr Vesely, 
E-Mail: stefan.vesely@landratsamt-heilbronn.de 07131/994-430

Informations-, Anlauf- und Vermittlungsstelle 
für pfl egerische Hilfen - IAV 
Termine nach Vereinbarung 07139/90324
E-Mail: iav-neuenstadt@web.de

Herausgeber: 
Gemeinde Langenbrettach

Verantwortlich für den amtlichen Teil, 
alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen der Gemeinde:
Bürgermeister Timo Natter, 
Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach
o.V.i.A.

Verantwortlich für den übrigen Inhalt, 
„Was sonst noch interessiert“ und den 
Anzeigenteil: Timo Bechtold, 
Kirchenstraße 10, 74906 Bad Rappenau

Druck und Verlag: 
Nussbaum Medien Bad Rappenau 
GmbH & Co. KG, Kirchenstraße 10               
74906 Bad Rappenau, Tel. 07264 70246-0
www.nussbaum-medien.de

IMPRESSUM 

Vertrieb (Abonnement und 
Zustellung): 
G.S. Vertriebs GmbH
Josef-Beyerle-Str. 2, 71263 Weil der Stadt

Tel. 07033 6924-0, info@gsvertrieb.de 
www.gsvertrieb.de

Bildnachweise: 
© Fotos Rubrikenbalken: Thinkstock

INFORMATIONEN 



Mitteilungsblatt Langenbrettach  • 15. Februar 2024  •  Nr. 7 Aktuelles aus dem Gemeindegeschehen |  3

Wann? Mittwoch, 21. Februar 2024 um 12.00 Uhr

Wo? Gemeindehalle Brettach

Teilnahme? Nur mit Anmeldung und vorheriger Essensbestellung möglich

Auswahl? 1. Rinderroulade, ‚Rotkraut und Spätzle
2. Gaisburger Marsch mit Spätzle ohne Fleisch

Fahrdienst? Kein Problem! Bitte bei der Anmeldung dazu sagen.

Anmelden nicht vergessen!

Rufen Sie an: 07139/9306-41 Claudia Erbe oder 07139/93060 oder per Mail an 
claudia.erbe@langenbrettach.de bis spätestens 16.02.2024

.

Direkt im Anschluss ab 13.30 Uhr gibt es einen Vortrag zum 
Thema „Fit von Kopf bis Fuß“.

Die Landfrauen Brettach verwöhnen Sie hierzu 
mit Kaffee und Kuchen!

Der Fahrdienst holt Sie wie gewohnt nach der Veranstaltung ab.

Offener, gemeinsamer Mittagstisch in 
Langenbrettach für 

„JUNG und ALT“!
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Die Gemeinde Langenbrettach sucht ab sofort oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine  

Stellvertretende Hauptamtsleitung (m/w/d) 
unbefristet in Teilzeit mit mindestens 50 % in A 11 bzw. bis EG 10. 

Was erwartet Sie? 
Spannende und herausfordernde Aufgaben unter anderem: 

➢�� Ordnungsamt 
➢�� Vertretung Standesamt, später Übernahme dieser Tätigkeit 

Wen suchen wir? 
Die Stelle ist ideal für  

➢�� Berufseinsteiger: Bachelor of Arts - Public Management,  
➢�� Wiedereinsteiger: Diplom-Verwaltungswirt/in (FH)  
➢�� Verwaltungsfachangestellte (m/w/d) mit Berufserfahrung 

Auch Quereinsteiger sind als Bewerber herzlich willkommen. Gute EDV-Kenntnisse in den gängigen 
Programmen, insbesondere MS Word und Excel werden vorausgesetzt. 

Gemeinde Langenbrettach – ein Arbeitgeber zum Wohlfühlen 
Unser Slogan lautet nicht umsonst „…bei uns im Brettachtal fühlt man sich wohl !“  

Wir sind ein Team von 14 Mitarbeiter*innen in der Kernverwaltung.  

Wir bieten  

✓�� Möglichkeit zum mobilen Arbeiten, um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf zu erhöhen. 
✓�� gleitende Arbeitszeiten  
✓�� betriebliches Gesundheitsmanagement  
✓�� Fahrradleasing  
✓�� Zuschuss zur betrieblichen Altersvorsorge, 

….und vor allem ein sehr gutes, kollegiales Arbeitsumfeld und einen attraktiven, modernen 
Arbeitsplatz im Schlössle!  

Wir haben Ihr Interesse geweckt?  
Dann los! 

Bewerbung bis zum 03. März 2024  
Am besten:  

Bewerbung im pdf-Format:  bewerbung@langenbrettach.de 

Sonst: Gemeinde Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach (Bitte senden Sie uns nur 
Kopien und verzichten Sie auf Mappen und Plastikhüllen, da wir die Bewerbungsunterlagen nach 
Abschluss des Auswahlverfahrens vernichten). 
Mehr Infos? 

Heike Fröhlich, Tel. 07139 / 9306-21 heike.froehlich@langenbrettach.de oder Andrea Homm, Tel. 
07139/9306-22 andrea.homm@langenbrettach.de. 

DENKE AN DIE UMWELT!
Wirf nichts auf Straßen und Plätze,
benutze den Mülleimer

Gra� k: NataliPopova/iStock/Getty Images PlusGra� k: NataliPopova/iStock/Getty Images Plus
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1.7 Veranschlagtes Gesamtergebnis
(Summe aus 1.3 und 1.6) von 0

2. im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen

2.1 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit von 174.300

2.2 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus
laufender Verwaltungstätigkeit von -154.300

2.3 Zahlungsmittelüberschuss/-bedarf des 
Ergebnishaushalts
(Saldo aus 2.1 und 2.2) von 20.000

2.4 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus
Investitionstätigkeit von 310.000

2.5 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit von -1.370.000

2.6 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Investitionstätigkeit
(Saldo aus 2.4 und 2.5) von -1.060.000

2.7 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf
(Saldo aus 2.3 und 2.6) von -1.040.000

2.8 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 0

2.9 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus 
Finanzierungstätigkeit von 0

2.10 Veranschlagter Finanzierungsmittelüber-
schuss/-bedarf aus Finanzierungstätig-
keit
(Saldo aus 2.8 und 2.9) von 0

2.11 Veranschlagte Änderung des Finanzie-
rungsmittelbestands, Saldo des Finanz-
haushalts
(Saldo aus 2.7 und 2.10) von -1.040.000

§ 2
Kreditermächtigung

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Krediter-
mächtigung) wird festgesetzt auf: 0 Euro

§ 3
Verpflichtungsermächtigungen

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Ermächtigungen zum Ein-
gehen von Verpfl ichtungen, die künftige Haushaltsjahre mit Aus-
zahlungen für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnah-
men belasten (Verpfl ichtungsermächtigungen), wird festgesetzt 
auf: 0 Euro

§ 4
Kassenkredite

Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird festgesetzt auf:
 100.000 Euro

§ 5
Umlagen

Die Verbandsumlagen werden vorläufi g mit folgenden Beträgen 
festgesetzt:
1. Betriebskostenumlage mit 155.300 Euro
2. Zinsumlage mit  0 Euro

Neuenstadt a. K., 7.12.2023
Verbandsvorsitzender
Andreas Konrad

Hinweis
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
innerhalb eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung 
gegenüber dem Verband geltend gemacht worden ist; der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öff entlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletz worden sind.
Das Landratsamt Heilbronn hat mit Erlass vom 27.12.2023, AZ 
11/902.41/Re, die Gesetzmäßigkeit der vorstehenden Haus-

Stellenausschreibungen

Wir suchen ab sofort oder ab September 2024

BUFDIS

für ihre Kitas.

Wann soll das bitte sein?
Neugierig?
Dann scanne hier.

Sie sind auf der Suche nach einer passenden Ausbildungs-
stelle im Bereich Kinderbetreuung? Oder wollen sich beruf-
lich verändern?
Dann sind wir genau auf der Suche nach Ihnen.

Die Gemeinde Langenbrettach bietet ab 1. September 2024 
in verschiedenen Kindertageseinrichtungen Plätze für die

praxisintegrierte Ausbildung
zum Erzieher (m/w/d) - PIA

an.

Interesse? Bewerbungen senden Sie bitte an die Gemeinde 
Langenbrettach, Rathausstr. 1, 74243 Langenbrettach oder 
per  E-Mail an bewerbung@langenbrettach.de.
Bei Fragen steht Ihnen Frau Homm unter Tel. 07139/9306-22 
oder andrea.homm@langenbrettach.de gerne zur Verfügung.

Mitteilungen 
anderer Behörden

Bekanntmachungen der Stadt Neuenstadt
Zweckverband Gewerbe- und Industriepark Unteres Ko-
chertal (GIK)
Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2024
Aufgrund von §§ 18 und 19 des Gesetzes über die kommuna-
le Zusammenarbeit i. d. F. vom 16. September 1974 (GesBl. S. 
408) sowie von § 79 der Gemeindeordnung für Baden-Württem-
berg i. d. F. vom 24. Juli 2000 (GesBl. S. 581) und von § 17 der 
Verbandssatzung vom 15.4.2002 hat die Verbandsversammlung 
am 7.12.2023 folgende Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 
2024 beschlossen:

§ 1
Ergebnishaushalt und Finanzhaushalt

Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1. im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen

Euro
1.1 Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge von 174.300
1.2 Gesamtbetrag der ordentlichen

Aufwendungen von -174.300
1.3 Veranschlagtes ordentliches Ergebnis

(Saldo aus 1.1 und 1.2) von 0
1.4 Gesamtbetrag der außerordentlichen

Erträge von 0
1.5 Gesamtbetrag der außerordentlichen

Aufwendungen von 0
1.6 Veranschlagtes Sonderergebnis

(Saldo aus 1.4 und 1.5) von 0
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in Cleversulzbach
Dienstag
  9.30 Uhr Gedächtnistraining im Gemeindehaus
20.00 Uhr Probe Kirchenchor im Gemeindehaus (14-täglich/

ungerade Woche)
in Langenbeutingen
Dienstag
20.00 Uhr Nähkreis im Gemeindehaus Pluspunkt
Freitag
17.00 Uhr Mädchenjungschar im Gemeindehaus Pluspunkt
Aktuelle Informationen aus unseren Kirchengemeinden
GPS-Jugendkreis
Die nächsten Termine sind:
23.2. in Gochsen, (1.3. ?) und 22.3. in Gochsen, jeweils ab 19.30 
Uhr
Bericht über den Gottesdienst zum Start als 
Gesamtkirchengemeinde am 4.2.2024

 
 Foto: Robert Endress
„Gemeinsam stark werden“ – unter diesem Motto feierten die 
drei Kirchengemeinden Brettach, Cleversulzbach und Langen-
beutingen am Sonntag, 4. Februar 2024 einen stimmungsvol-
len und fröhlichen 3Klang-Gottesdienst (3 Gemeinden feiern im 
Einklang Gottesdienst). In der Brettacher Peter- und Paulkirche 
trafen sich die Gemeindeglieder den Start der neuen „Ev. Ge-
samtkirchengemeinde Brettach-Cleversulzbach-Langenbeutin-
gen“. Der Gottesdienst wurde vom 3Klang-Team, welches aus 
Mitgliedern aus allen drei Kirchengemeinden besteht, vorbereitet 
und gestaltet. Wie gut die Gemeinden bereits jetzt vernetzt sind, 
zeigte sich ebenso an dem harmonischen Singteam zusammen-
gesetzt aus Brettacher, Cleversulzbacher und Langenbeutinger 
Sängerinnen und Musikern, welche die musikalische Gestaltung 
des Gottesdienstes übernahmen. Bei einem kurzen Anspiel zu 
Beginn hatte Pfr. Christoph Heinritz sinnbildlich schwer an ei-
nem Wagen voll negativem Ballast zu ziehen. Doch dank der 
Unterstützung aus den drei Gemeinden und nachdem Negatives 
gegen Positives wie z.B. Mut, Gemeinschaft, Glaube und Zu-
versicht ausgetauscht wurde, nahm der Wagen mit Leichtigkeit 
Fahrt auf und die Gemeinde stimmte anschließend freudig das 
3Klang-Lied „Gemeinsam auf dem Weg“ an. Doch über allem 
steht die Liebe, dies wurde auch bei einem Textbeitrag und dem 
Lied zur Jahreslosung 2024 deutlich. In seiner Predigt betonte 

Pfr. Heinritz, dass der Weg und der Prozess zur Bildung einer 
Gesamtkirchengemeinde nicht immer einfach war, doch dass 
es sich am Ende gelohnt hat, Neues zu wagen und die Zukunft 
gemeinsam zu gestalten. Er beleuchtete auch die Unterschie-
de und die Gemeinsamkeiten der drei Gemeinden, welche dazu 
beitragen, dass das Zusammenwachsen und das Miteinander 
unter Gottes Segen gelingen werden. Co-Dekanin Frau Heck-
mann aus Neuenstadt überreichte der Gesamtkirchengemeinde 
einen Apfelbaum und füllte ihn während ihres Grußwortes mit 
vielen guten und mutmachenden Wünschen in Form von Äpfeln. 
Beim anschließenden Ständerling waren sich alle Anwesenden 
einig darüber, dass dieser 3Klang-Gottesdienst ein gelungener 
Auftakt und Start für die Gesamtkirchengemeinde Brettach-Cle-
versulzbach-Langenbeutingen war.
Nicola Knölle, 2. Vorsitzende der Gesamtkirchengemeinde
Herzliche Einladung zum Männervesper am 23. Februar
Thema des Abends: „Männer im Stresstest“ Alle wollen was von 
mir – mein Chef, meine Familie, meine Gemeinde, der Verein ... 
Zeit, Verständnis, Kraft, Liebe und Know-how soll ich einbringen. 
Und je besser ich das tue, desto mehr erwartet man von mir. 
Doch wie schütze ich mich davor, dass mein Akku leerläuft? Wie 
kann ich den „Stresstest“ des Alltags bestehen und einen gesun-
den Rhythmus einüben?
Journalist, Theologe und Liedermacher Christoph Zehendner 
wagt Antworten auf diese Fragen in Liedern, Zitaten, Gedan-
kenanstößen und praktischen Tipps – persönlich, tiefgründig, 
humorvoll.
Herzliche Einladung am 23. Februar um 19.00 Uhr in die Ge-
meindehalle in Brettach, Keltergasse 3.
Veranstalter ist die Ev. Gesamtkirchengemeinde Brettach-Cle-
versulzbach-Langenbeutingen
Anmeldung bei Karl Simpfendörfer: k.simpfendoerfer@gmx.de, 
Telefon: 07139/6807, mobil 0171/3089780
Vorankündigung Frauenfrühstück
Das nächste Frauenfrühstück findet am 28.2. um 9.00 Uhr im 
Gemeindehaus in Brettach statt. Gerne können Sie sich schon 
anmelden bei: Birgit Simpfendörfer, Tel. 07139/6807 oder Irm-
gard Perinotto, Tel. 07139/2636.
�:�R�U�W���G�H�V���/�D�Q�G�H�V�E�L�V�F�K�R�I�V���D�Q�O�l�V�V�O�L�F�K���G�H�U���9�H�U�|�‡�H�Q�W�O�L�F�K�X�Q�J��
der unabhängigen Studie über sexualisierte Gewalt in der 
Evangelischen Kirche (EKD)
Am 25. Januar wurde in Hannover die unabhängige Studie zur 
sexualisierten Gewalt in der Evangelischen Kirche in Deutsch-
land (EKD) öffentlich vorgestellt. Viele Medien haben darüber 
berichtet. Die Kritik an der evangelischen Kirche ist groß und be-
rechtigt. Dass wir gegenüber den Betroffenen so versagt haben, 
schmerzt und erschüttert mich.
„Wir möchten von unserer Kirche gesehen und gehört werden 
und als Teil dieser Kirche verstanden sein“, so die Betroffenen 
im Gespräch mit mir.
Ich bitte: Tragen Sie Ihren Teil dazu bei, dass bei sexualisierter 
Gewalt nicht weggesehen wird oder Meldungen überhört wer-
den. Und ebenso, dass Betroffene nicht ausgegrenzt werden.
Zwei Felder gehen wir jetzt an: 1. Das bereits beschlossene Ge-
waltschutzgesetz wird mit der Beteiligung Betroffener und unter 
Berücksichtigung der Studie auf allen Ebenen konsequent um-
gesetzt. 2. Die theologischen Fragestellungen, die der Aufarbei-
tung und der Prävention im Wege standen und stehen, werden 
weiterbearbeitet.
Der Vorwurf einer nicht vollständigen Bereitstellung der Akten 
hat uns überrascht. Weder die Forschungsgruppe noch die EKD 
hat auf dieses Problem im Vorfeld hingewiesen. Es war auch kei-
ne Anforderung, die an die Landeskirchen gestellt wurde. Den-
noch wurden bei uns alle Personalakten des Pfarrdienstes der 
Landeskirche nach dem Vier-Augen-Prinzip sorgfältig gesichtet 
und gründlich ausgewertet. Disziplinarakten sind in unserer Lan-
deskirche Teil der Personalakten. Die Forschungsgruppe hatte 
vollumfänglich Zugang zu den Inhalten.
Weitere und vertiefte Informationen zu diesem Thema finden Sie 
auf der landeskirchlichen Homepage (www.elk-wue.de).
Es grüßt Sie und wünscht Gottes Segen
Ihr Landesbischof Ernst-Wilhelm Gohl
Zeitleiste oder Übersicht zur Aufarbeitung und Prävention 
von sexualisierter Gewalt in der Landeskirche
Seit 2010 gibt es in der Landeskirche eine Ansprechstelle für 
Betroffene, 2014 wurde die Prävention angegangen. 2015 wur-
de eine „Unabhängige Kommission“ für die Gewährung von 
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Tatkräftige Hilfe gegen die Not in der Nähe – Caritas-
Fastenopfer 2024
Beim Caritas-Fastenopfer am 24. und 25. Februar bitten die Kir-
chengemeinden und der Caritas-Verband der Diözese Rotten-
burg-Stuttgart die Bürgerinnen und Bürger um eine Spende für 
soziale Hilfen. 40 Prozent der Einnahmen behalten die Kirchen-
gemeinden direkt, den anderen Teil erhält die Caritas vor Ort. 
Unter dem Motto „Ihre Hilfe zählt! Helfen Sie Menschen hier und 
jetzt“ werden in allen Gottesdiensten die Kirchenkollekten für die 
Belange der Caritas durchgeführt. Denn nach wie vor gibt es die 
Not in der Nähe. Der arbeitslose Familienvater, der alte Mann mit 
einer schmalen Rente oder die alleinerziehende Mutter sind nur 
drei Beispiele von Menschen, die dringend auf die Hilfe anderer 
angewiesen sind. Mit den Spenden können Kirchengemeinden 
und Caritasverband helfen – schnell und unbürokratisch und 
direkt vor Ort. Deshalb ist gerade auch Ihre Spende so wich-
tig – und bewirkt so viel Gutes! Bitte spenden Sie beim Caritas-
Fastenopfer. Vielen Dank.

Aschermittwoch und die 40-tägige Bußzeit (Fastenzeit)
Mit dem Aschermittwoch beginnt die Zeit des 40-tägigen Fastens 
in Erinnerung an die 40 Tage, die Jesus in der Wüste verbracht 
hatte. Die Fastenzeit umfasst jedoch 46 Kalendertage und dauert 
bis Karsamstag; die sechs fastenfreien Sonntage (1. – 5. Fasten-
sonntag und Palmsonntag) sind abzuziehen. Die Bezeichnung 
„Aschermittwoch“ kommt vom Brauch, die Asche von Palmen 
des Palmsonntags des Vorjahres zu segnen und die Gläubigen 
auf der Stirn mit einem Kreuz aus dieser Asche zu zeichnen. 
Mit dem Ritual der Aschenbestreuung soll der Mensch an seine 
Vergänglichkeit erinnert und zur Umkehr aufgerufen werden. Der 
Priester spricht bei der Austeilung der Asche die Worte: „Beden-
ke, Mensch, dass du aus Staub bist und wieder zum Staub zu-
rückkehren wirst“ (vgl. Gen 3,19) oder: „Bekehrt euch und glaubt 
an das Evangelium.“ (Mk 1,15). In der katholischen Kirche ist 
der Aschermittwoch ein strenger Fast- und Abstinenztag. Der 
Aschermittwoch ist auch das Ende von Karneval, Fastnacht oder 
Fasching. Mit dem Fasten in der Fastenzeit soll durch die Abkehr 
von allem, was uns tagein, tagaus besetzt, eine Besinnung auf 
das wirklich Wesentliche und auf Gott ermöglicht werden. Herz-
liche Einladung zu den Gottesdiensten am Aschermittwoch um 
18.30 Uhr in Neuenstadt und Stein.

Wir liegen gut in der Zeit
Liebe Gemeinde, die Farbe der Kirche haben wir gemeinsam 
sehr gut ausgewählt und unsere Kirche Mariä Himmelfahrt 
schimmert in ihrem sauberen Gelbton bereits anmutig durch 
das Gerüst. Am Turm konnten wir mit guten Kostenersparnissen 
bereits Mitte Januar das Gerüst abbauen und damit auch den 
Lastenaufzug.
Eine erste Teilbeleuchtung lässt den Turm nun auch schon an 
vier Seiten geheimnisvoll in die Nacht strahlen. Natürlich folgen 
hier noch weitere „Wallwasher“, die das Portal und den gesam-
ten Turm ausleuchten. Ganz besonders gut gelungen glänzt die 
Turmuhr von vier Seiten über Kochertürn und zeigt uns wieder 
Stunde um Stunde die genaue Zeit. Ein herzliches Dankeschön 
dafür an die Firma Hörz.
Unglücklich sind wir tatsächlich über die Putz- und Farbarbeiten 
am Turm auf drei Seiten, die ein unzufriedenes Ergebnis zeigen. 
Hier steht die Firma Scholl zu den Mängeln und ist bereits da-
bei, das Lösungskonzept umzusetzen. Nach Fertigstellung und 
Abnahme durch den Architekten Herrn Rainer Hirth besteht eine 
vierjährige Garantie für jedes Gewerk. Die Arbeiten am Turm und 
an der Fassade werden am 26.2.2024 fortgesetzt und sollten bis 
einschließlich 8.3.2024 zur Abnahme fertiggestellt sein.
Der Gerüstabbautermin ist zwischen 9.3. bis 16.3.2024 einge-
plant und für die Sanierung der beiden Figuren am Eingangspor-
tal wird ein kleines Arbeitsgerüst stehen bleiben. Die Naturstein-
arbeiten, für die ein Gerüst benötigt wird, werden bis 23.2.2024 
abgeschlossen sein. Die Natursteingesimse am Sockel werden 
ab dem 18.3.2024 fortgesetzt.
Zur gleichen Zeit werden die Einhausungen der Kreuzwegstati-
onen ebenfalls abgebaut und ein Gerüst gegen Absturz an der 
Lourdes-Grotte aufgestellt. Hierfür wird noch ein separater Ter-
min vereinbart.
Ihr KGR-Team
Einladung zum Fastenessen 2024
Noch hat sich der Festausschuss nicht getroffen, aber ganz si-
cher können wir heute schon zum diesjährigen Fastenessen am 
5. Fastensonntag, 17.3.2024 nach dem Familiengottesdienst 

Sie, liebe Gemeinde, aufs Herzlichste ins Gemeindezentrum 
„Zum Guten Hirten“ in Neuenstadt einladen.
Das Thema bezieht sich in diesem Jahr auf das Land Kolumbi-
en und so laden wir ein zum gemeinsamen Kochen eines typi-
schen Gerichtes des Landes ab 7.30 Uhr sowie zum gemeinsa-
men Essen ab 11.30 Uhr. Da wir auf Ihre Mithilfe angewiesen 
sind, erlauben wir uns bereits ab dem nächsten Wochenende, 
17.2./18.2.2024 unsere Helferlisten in den Kirchen auszulegen.
Im Gemeindeblatt sowie in den Vermeldungen erfahren Sie Step 
by Step alle notwendigen Schritte, die zum Gelingen dieses Fes-
tes beitragen. So können Sie sich selbst entscheiden, ob Sie 
kochen, backen, spülen und vor allem genießen und in gemein-
samen Tischgesprächen wieder dabei sein werden.
Ihr KGR-Team

Jehovas Zeugen Versammlung Neuenstadt
Liststraße 2, 74196 Neuenstadt sowie auch über Video-
Konferenz
Wochenende Fr./So., 16./18. Februar 2024 – keine Zusam-
menkünfte!
Einladung zu besonderem Vortrag
Ganztägiger Gottesdienst am Sonntag, 18.2.2024 im Kon-
gresssaal der Zeugen Jehovas in Reutlingen mit besonde-
rem Vortrag um 13.30 Uhr: „Geduld – heute noch von Wert?“
Wir laden zu all unseren Gottesdiensten grundsätzlich jeden ein. 
Das trifft auch auf unsere drei ganztägigen Kongresse im Jahr 
zu – für uns besondere religiöse Feiertage. Wer den ganztägigen 
Gottesdienst am 18.2.2024 in Reutlingen unter dem Leitmotiv 
„Warte sehnsüchtig auf Jehova“ besuchen möchte, kann bereits 
ab 9.30 Uhr daran teilnehmen. Jedoch ganz besonders laden wir 
zum Schlüsselvortrag mit dem Thema „Geduld – heute noch von 
Wert?“ um 13.30 Uhr ein.
Wie bei allen unseren Gottesdiensten dient die Bibel als Grund-
lage für die Inhalte des Programms. Daher ist jeder dazu einge-
laden, seine eigene Bibel mitzubringen und den Ausführungen 
zu folgen. Der Eintritt ist frei. Es finden keine Geldsammlungen 
statt. Mehr Informationen sowie das komplette Programmheft 
gibt es auf jw.org.
Interessierte Personen wenden sich gerne an einen ihnen be-
kannten Zeugen Jehovas oder nehmen Kontakt mit Sascha Hol-
ley, Im Ehnig 14, 74861 Neudenau, Tel. 0172/6793075, E-Mail: 
sh@8am.de auf.
Internet: www.jw.org

Evangelisches Jugendwerk 
Bezirk Neuenstadt
Das bin ich: Ich habe einen Kopf, Arme, Beine und noch 
mehr!“
Seminar für alle Interessierten aus Eltern-Kind-Kreis, Kita, 
Krippen, Kindi, Eltern und Tageseltern am 22.2.2024, 20.00 
bis 22.00 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus Möckmühl-
Züttlingen, Neuenstadter Str. 5
Martina Liebendörfer, Dipl.-Pädagogin und Referentin für Frühpä-
dagogik und frühkindliche religiöse Bildung, schreibt dazu: Was 
für ein Wunder ist der Mensch: Wenn wir ein Neugeborenes in 
den Armen halten, wird das immer besonders deutlich. Und wie 
schnell beginnen die Babys, ihren Körper zu entdecken. Da wer-
den Finger und Füße betrachtet und in den Mund gesteckt. Da 
drehen sich die Kleinkinder vom Rücken auf den Bauch, fangen 
an zu krabbeln und zu laufen. Toll, was man alles machen kann. 
Wie schön ist es, das alles mit anderen zusammen zu entdecken.
An diesem Abend bekommen Sie zum Thema viele unterschied-
liche Anregungen in Form von Liedern, Finger- und Bewegungs-
spielen, kurzen Versen und kleinen Geschichten, die in der Fami-
lie, im Spielkreis oder in Krippe und Kita sehr einfach eingesetzt 
werden können.
Sie bekommen von allen Inhalten ein ausführliches Skript. Litera-
tur und Materialien zum Thema liegen aus.
Für einen Praxisaustausch dürfen gerne eigene Ideen mitgebracht 
werden. Die Teilnahme ist kostenlos und nicht an eine Konfession 
gebunden.
Veranstalter
Ev. Bezirksjugendwerk Neuenstadt, Tel. 07139/1412, 
www.ejn-online.de
Bitte um kurze formlose Anmeldung an sylvia.winter@ejn-online.de.
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an den Vorstand Dieter Niemann, Gartenstr. 23, 74243 Langen-
brettach zu richten. 
Um zahlreiche Teilnahme wird gebeten.
Euer Vorstand

TSV Langenbeutingen
Flohmarkt in der Talhalle
Unser diesjähriger Flohmarkt fi ndet am Sonntag, 3. März 2024 
von 11.00 bis 16.00 Uhr statt. Wer einen Tisch reservieren möch-
te, kann sich gerne unter Tel. 07946/553 ab 19.00 Uhr oder 
h.schilling@tsv-langenbeutingen.de melden. 
Die Tischgebühr beträgt 13 Euro.

Datum: �6�D�P�V�W�D�J����02.03.2024
Angebote: Ski fahren, Boarden oder Rodeln im Skigebiet Lermoos

Apres­Ski zum gemeinsamen Ausklang in der Lahmen Ente

Abfahrt:    04:00 Uhr am Parkplatz vor der Talhalle Langenbeutingen
Rückfahrt: ca.19:00 Uhr ab Busparkplatz Lermoos
K�R�V�W�H�Q����   Busfahrt:    45 € pro Person inkl. Frühstück am Bus

Skipass:   52,50 € Erw. | 26,50 € Kinder (6 ­15 Jahre)
41,50 € Jugendliche (16 ­18 Jahre) 

Verbindliche Anmeldung mit Überweisung (Bank/Paypal) der Busreise­
kosten. Das Geld für die Skipässe wird im Bus eingesammelt.

�$�Q�P�H�O�G�X�Q�J��������

Skiausfahrt
�G�H�V���7�6�9���/�D�Q�J�H�Q�E�H�X�W�L�Q�J�H�Q�Q�D�F�K���/�H�U�P�R�R�V

Kai Schäfer
Rotfelsengasse 11
74243 Langenbrettach
0176/61282890 am besten per Whats App➔
E­Mail: kai­schaefer1@gmx.de
IBAN: DE48 6009 0800 0003 7930 28
Paypal­Adresse: kai­schaefer1@gmx.de

Kleintierzuchtverein Langenbrettach
Verabschiedung

Unsere Vereine

SGM Langenbrettach
Nachholspiel
Am kommenden Sonntag, 18.2.2024 fi ndet das Nachholspiel ge-
gen den SC Amorbach statt.
Gespielt wird um 14.30 Uhr in Langenbeutingen, sofern es die 
Witterungsverhältnisse zulassen.

SGM KoBra Jugendfußball

Hallenturnier Hardthausen
Am kommenden Wochenende fi ndet das Hallenturnier in Hard-
thausen statt.
Beginnen wird am Samstag früh um 8.30 Uhr die C-Junioren, 
gefolgt von den E-Junioren um 12.40 Uhr die erste Mannschaft 
und um 15.30 Uhr die zweite Mannschaft. Am Sonntag früh be-
ginnen die D-Junioren um 8.30 Uhr. Danach spielen dann die 
F-Junioren. Die erste Mannschaft um 12.40 Uhr und die zweite 
um 15.30 Uhr.
Die Jugendabteilung wünscht allen Mannschaften viel Erfolg.

TSV Brettach
Einladung zur Jahreshauptversammlung am 1.3.2024
Der TSV Brettach e.V. 1936 lädt alle Mitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung am Freitag, 1.3.2024 um 19.30 Uhr ins Sportheim 
des TSV Brettach ein.
Tagesordnung
TOP 1  Begrüßung durch den Vorstand
TOP 2  Gedenken verstorbener Mitglieder
TOP 3  Verlesung des Protokolls aus 2023 (nur bei Mehrheits-

wunsch)
TOP 4  Jahresbericht der Vorstandschaft
TOP 5  Jahresberichte der Abteilungsleiter: Fußball, Jugendfu-

ßball, AH-Fußball, Turnen, Tennis, Tischtennis, Theater
TOP 6  Kassenbericht 2023
TOP 7  Bericht der Kassenprüfung und Entlastung des Kas-

siers
TOP 8  Entlastung des Vorstands
TOP 9  Neuwahlen
TOP 10  Verabschiedung eingegangener Anträge
TOP 11  Verschiedenes
TOP 12  Schlusswort
Anträge sind in Schriftform bis spätestens zum 23.2.2024 an 
den 1. Vorstand (Timo Weber, Hauptstraße 59, 74243 Langen-
brettach per Briefpost oder per E-Mail unter info@tsvbrettach.
de) zu richten. Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.
Die Vorstandschaft
Förderverein TSV Brettach
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Am Montag, 18. März 2024 fi ndet die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins um 19.00 Uhr im Sportheim statt. Hierzu sind 
alle Mitglieder des Fördervereins recht herzlich eingeladen.
Tagesordnung
1.  Begrüßung
2.  Bericht der Vorstandschaft
3.  Jahresbericht des Kassiers
4.  Bericht der Kassenprüfer
5.  Entlastung der Vorstandschaft und des Kassiers
6.  Berichte der Aktivitäten in 2023
7.  Anträge an den Förderverein
8.  Verschiedenes
Sollten Einwände oder Anträge bzw. Wünsche zur Tagesordnung 
vorliegen, sind diese mindestens 5 Tage vor der Versammlung 

v.l. Bettina Reinmann, Fritz Wolf, Matthias Reinmann, Volker 
Müller Foto: Bettina Reinmann
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Das neue Vorstandsteam verabschiedete Fritz Wolf und bedank-
te sich für 26 Jahre Vorstandschaft vom Kleintierzuchtverein Z 
538 Langenbrettach und wünscht Fritz Wolf alles Gute und viel 
Erfolg bei der Zucht 2024.

LandFrauenverein Brettach
Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V.
Stuhlyoga
Im Anschluss an das offene gemeinsame Essen der Gemeinde 
am Mittwoch, 21.2.2024 in der Gemeindehalle in Brettach laden 
wir ab 13.30 Uhr ein zu dem Vortrag Stuhlyoga mit Nicole Free-
mann. Anhand von Übungen und Informationen wird uns Frau 
Freemann Möglichkeiten aufzeigen, sich auch im Alter noch eine 
gewisse Beweglichkeit zu bewahren. 
Frau Bergemann (wie letzte Woche angekündigt) kann leider 
krankheitsbedingt nicht zu uns kommen.
Im Anschluss werden wir LandFrauen die Gäste mit Kaffee und 
Kuchen bewirten.
Herzliche Einladung.

VdK Ortsverband Brettach
Der Sozialverband VdK informiert
Liebe VdK-Mitglieder,
der VdK-Ortsverband lädt zu seiner diesjährigen Mitgliederver-
sammlung recht herzlich ein. Die Versammlung findet statt am 
Sonntag, 25. Februar 2024 um 14.00 Uhr in der Alten Schule 
in Brettach, Schillerstr.1.
Tagesordnung
 1. Begrüßung 1. Vorsitzenden
 2. Totengedenken
 3. Jahresbericht 1. Vorsitzenden
 4. Kassenbericht
 5. Bericht Kassenrevisor
 6. Aussprache zu den Berichten
 7. Entlastungen
 8. Ehrungen für 10- bis 20-jährige Mitgliedschaft
 9. Grußwort Kreisvorstand
10. Verschiedenes (Aktuelles – Vorschau)
Wir würden uns über ihr Kommen zu unserer Versammlung sehr 
freuen.
Peter Schumacher, Vorsitzender
14. Sozialgesetzbuch bündelt soziale Entschädigungen
1950 wurde der Sozialverband VdK Deutschland als Dachver-
band gegründet. In jenem Jahr trat auch das Bundesversor-
gungsgesetz (BVG) in Kraft, für das sich der VdK starkgemacht 
hatte. Das BVG regelte in Deutschland bis Ende Dezember 2023 
die staatliche Versorgung von Kriegsopfern des Zweiten Welt-
kriegs. Und durch die entsprechende Anwendung der BVG-Leis-
tungsvorschriften bei anderen Personenschäden war es dann 
zur zentralen Vorschrift des sozialen Entschädigungsrechts ge-
worden. In der VdK-Anfangszeit prägte das BVG die alltägliche 
Beratungsarbeit des damaligen Kriegsopferverbands VdK.
Zum 1. Januar 2024 wurde das Bundesversorgungsgesetz nun 
ins neue Sozialgesetzbuch XIV (SGB XIV) übergeführt. Es bün-
delt das Recht der sozialen Entschädigung und regelt manches 
neu. Durch einheitliche Bestimmungen und eine klare Struk-
tur sollen die Leistungen für Betroffene transparenter werden. 
Das SGB XIV regelt die Ansprüche von Menschen, die durch 
bestimmte Ereignisse unmittelbar oder mittelbar eine gesund-
heitliche Schädigung erlitten haben. Hauptzielgruppe des 14. 
Sozialgesetzbuchs sind Opfer von körperlichen und psychischen 
Gewalttaten, Missbrauch, vorsätzlichen Vergiftungen, von Fol-
gen beider Weltkriege, außerdem Betroffene von Nebenwirkun-
gen von Schutzimpfungen sowie die Hinterbliebenen dieser Per-
sonen.

LandFrauenverein 
Langenbeutingen
Im Auftrag Bildungs- u. Sozialwerk Württemberg-Baden e.V.

Programm 2024
Liebe Landfrauen,
nochmals zur Erinnerung: Unsere alljährliche Besenwanderung 
findet am Donnerstag, 22.2.2024 statt. Unser Weg führt uns 
nach Siebeneich in den Besen Banzhaf. Unsere Landmänner 
sind auch recht herzlich eingeladen. Wer sich zu Fuß auf nach 
Siebeneich machen möchte:
Treffpunkt 16.00 Uhr an der Talhalle in Langenbeutingen. 
Beginn in Siebeneich ist um 17.00 Uhr.
Anmeldung bitte bis Mittwoch, 17.2.2024 bei Birgit Kubach, Tel. 
07946/1209 oder per WhatsApp und E-Mail.
Euer Vorstandsteam

Auswärtige Vereine

RMC Cleversulzbach
Einladung zur Jahreshauptversammlung
Die Vorstandschaft des RMC Cleversulzbach lädt alle Mitglieder, 
Freunde und die Eltern unsrer RMC-Jugend zu unserer diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung ein.
Am Sonntag, 10. März 2024 um 18.00 Uhr im RMC-Clubraum.
Als Tagesordnungspunkte wurden festgelegt:
1.  Begrüßung
2.  Bericht der Vorstandschaft und ihrer Referenten
3.  Wahlen laut Satzung mit Wahl des Sitzungsleiters
4.  Termine und Veranstaltungen 2024
5.  Verschiedenes
6.  Aussprache und Anfragen

Jazzclub Neuenstadt e.V.
Konzert mit Bluestrain
Swingender Blues and R & B
Die vier Musiker aus dem Raum Stuttgart/Heilbronn haben ein 
Faible für bluesige Töne und swingende Rhythmen. Orientiert 
am Blues der 50er-Jahre, bevorzugt die Band unbekannte und 
weniger bekannte Bluessongs. Diese tragen sie mit großer Spiel-
freude und viel Raum zum Improvisieren vor.
Mit dem nötigen Respekt vor den Originalen interpretieren die 
Musiker Songs von Sonny Boy Williamson, Jimmy Rogers, Slim 
Harpo, Little Walter oder auch Yank Rachell, sowie anderen 
großartigen Bluesmusikern.
Besonderes Augenmerk legen sie dabei auf die charakteristi-
sche Spielweise und die besondere Klangfarbe, die diese
Musik ausmachen.
Gegründet wurde die Band Anfang 2016.
Es spielen für Sie:
Martin Kade  Gesang und Stromgitarre
Bernd Schwarz Bluesharp und Gesang
Markus Widmann Bass
Hans Madlinger Schlagzeug
Wann? Donnerstag, 7. März 2024
Wo? Metzgerstadl in Neuenstadt-Stein
Beginn: 19.30 Uhr, Einlass ab 18.00 Uhr
Eintritt: 17 Euro
Kartenbestellungen bitte per E-Mail an 
reservierungen@jazzclub-neuenstadt.de.
gez. Andreas Wolfj

REGIONAL DENKEN - REGIONAL HANDELN
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Die 1. Luftgewehrmannschaft hatte in der Kreisoberliga wett-
kampffrei und bleibt trotzdem auf dem 1. Tabellenplatz

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe e.V.  
– Freundeskreis Kochertal
Schuldig! sagte das Leben. Aber ich habe doch gar nichts 
getan. Eben. sagte das Leben.
Wir sind eine Selbsthilfegruppe für Suchtkranke und Angehörige 
und treffen uns 14-täglich immer donnerstags um 19.30 Uhr in 
der ungeraden Woche im Gemeindehaus in 74239 Hardthausen-
Gochsen, Haaggasse 14. Bitte vorherige telefonische Kontakt-
aufnahme.
Ansprechpartner: Joachim Senghas, Tel. 07139/2649
Homepage: www.freundeskreise-sucht-wuerttemberg.de

TTC Gochsen
Ergebnisse
Jungen 13 – TSV Willsbach  6:0
Es spielten: Milo Geist, Roman Mohrland, Leonard Mack und 
Henry Körner
Jungen 19/2 – TSV Willsbach 2
verlegt auf Freitag, 8.3.2024 mit Heimrecht-Tausch
Jungen 19/1 – SV Bad Wimpfen-Hohenstadt
verlegt auf den 16.3.2024 mit Heimrecht-Tausch
Damen – TGV Eintracht Beilstein  8:3
Es spielten: Waltraud Grosch, Gabi Köpl, Sarah Grosch und 
Franziska Meister
Herren 1 – TT Auenstein-Ilsfeld 2 (SG)  9:4
Es spielten: Volker Hubmann, Daniel Geist, Robin Spretka, And-
reas Winter, Wolfgang Kraus und Ingo Helbrich
Herren 3 – TSV Brettach 2
verlegt auf den 23.2.2024
Vorschau
Samstag, 17.2.2024
17.00 Uhr Friedrichshaller SV – Damen 1
Mittwoch, 21.2.2024
18.30 Uhr Jungen 19/1 – TSV Ellhofen 2

Bezirksimkerverein 
Unteres Kocher- und Jagsttal e.V.
Einladung zur Monatsversammlung
am 22.2.2024, 19.00 Uhr
Ort: altes Schulhaus, Möckmühl-Bittelbronn
Thema: Hinweise zur Auswinterung und Frühjahrsarbeiten, Vor-
führung Imkerei-Zubehör
Referent: Imkerei Schürrle, Mainhardt-Hütten
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage
https://www.imker-moeckmuehl.de/

Naturschutzbund Deutschland 
OG Unteres Kochertal e.V.
Jahreshauptversammlung am Freitag, 23.2.2024 um 19.00 
Uhr
Alle Mitglieder und interessierte Freunde der NABU-Gruppe Un-
teres Kochertal sind nochmals zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, 23.2.2024 um 19.00 Uhr in der Pizzeria „Ochsen“ 
in Hardthausen-Gochsen herzlich eingeladen.
Die Tagesordnung wurde in den Amtsblättern der KW 3/2024 
veröffentlicht.
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind bis zum 20.2.2024 
bei Vorstandssprecher Harald Schmitt, Römerstr. 7/1, 74196 
Neuenstadt-Stein a. K. einzureichen.
Die anstehenden Mitgliederehrungen werden in einer gesonder-
ten Veranstaltung im Laufe des Jahres vorgenommen.

Schwäbischer Albverein e.V.  
OG Neuenstadt
Einladung zur Hauptversammlung am 15.3.2024
Wir laden alle Mitglieder-/innen zu unserer Hauptversammlung 
am Freitag, 15.3.2024 ein.
Beginn 18.30 Uhr im Sportheim in Neuenstadt, Cleversulzbacher 
Str.
Tagesordnung
1. Begrüßung, Feststellung der satzungsgemäßen Einladung 

und die mögliche Beschlussfassung der Versammlung nach 
der Vereinssatzung

2. Anträge zur Tagesordnung
3. Bericht Vorstand, Kassenwart, Kassenprüfer, Entlastung 

Kassenwart, Wanderwart
4. Entlastung des Vorstands
5. Wahlen: Vorstand, Kassenwart, Wanderwart, Schriftführer
6. Sonstiges/Aussprache
Anträge zur Tagesordnung sind bis zum 1.3.2024 schriftlich beim 
Vorsitzenden einzureichen.
Der Vorstand
Wir freuen uns über eine zahlreiche Teilnahme.
Wer vorher etwas essen möchte, das Nebenzimmer ist ab 17.45 
Uhr reserviert.
Rückblick zur Wanderung Neudenau/Herbolzheim am 
4.2.2024
Die Freude war unserer Wanderführerin Klara anzusehen, als 
sie 36 Teilnehmer/innen zu unserer Wanderung rund um Neude-
nau begrüßen konnte.
Vom Parkplatz bei der Feuerwehr starteten wir zu unserer ca. 
9 km langen Jagsttalrunde. Auf dem Kulturwanderweg Jagst 
ging es steil bergauf zum Aussichtspunkt an der Kreisstraße. 
Von dort hatten wir einen schönen Blick auf die Jagstschleife 
und Herbolzheim mit seiner imposanten Burgruine aus dem 12. 
Jahrhundert. Wir wanderten entlang des Waldes Richtung der 
Waldkapelle Käppele. Ein Kreuzweg, dessen Stationen vom Lei-
densweg Christi erzählten, führte uns zu dem idyllisch gelege-
nen 260 Jahre alten Kleinod. Nach einer kurzen Rast ging es 
über Herbolzheim auf dem Jakobsweg entlang der Jagst zurück 
nach Neudenau. Auf dem Weg zu unserer Schlusseinkehr konn-
ten wir noch die schönen Fachwerkhäuser der Stadt bewundern.
Mit einem gemütlichen Essen und guten Gesprächen haben 
wir einen schönen Wandertag beendet. Vielen Dank an unsere 
Wanderführerin Klara.

 
 Foto: GL

KKS Schützenverein Stein
Ergebnisse 6. Rundenwettkampf Luftgewehr
Mit einer starken Leistung konnte sich die 2. Mannschaft Luft-
gewehr gegen Ihren Gegner der 1. Mannschaft aus Weisbach 
durchsetzen. Enrico Lebküchner (360:374), Harald Erdmann 
(345:314) und Kimberly Hofmann (345:270) gewannen mit 2:1 
Punkten und bleiben auf dem 3. Tabellenplatz der Kreisliga A. Zu 
erwähnen ist, dass Kimberly in ihrem allerersten Wettkampf ein 
sehr gutes Ergebnis erzielen konnte.
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Technisches Hilfswerk 
Ortsverband Widdern
Kiesstraße 8, 74259 Widdern
Zu den Dienstzeiten: Tel. 06298/93593-0
Fachberater/Alarmierung (24/7): Tel. 06298/9799000
Telefax 06298/95047
info@thwwiddern.de
Di., 20.2., 19.00 Uhr Grundausbildung
Mi., 21.2., 19.00 Uhr Technischer Dienst
Weitere Informationen über das THW unter
www.THW.de oder www.thwwiddern.de

Sonstige 
Mitteilungen

Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen 
e.V.
Spaziergang für Trauernde
Im Gehen verändert sich die Welt. Beim Gehen lassen sich 
schwere Dinge leichter aussprechen.
Herzliche Einladung zum Spaziergang für Trauernde. Wir bitten 
um Anmeldung.
Termine: Montag, 26. Februar, 15.00 bis 16.00 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz „Alte Turnhalle“, 74613 Öhringen
Veranstalter: Ökumenischer Hospizdienst Region Öhringen e.V.
Tel. 07941/648026, E-Mail: info@hospizdienst-oehringen.de

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag
Wolkenlos
In Raureif erwacht
Sonne
hat der Tag gebracht
Im Windhauch
klingt schon
leiser Frühlingston
Brigitte Thiessen

An dunklen Tagen
Wie schön ist es
wach zu sein
bei strahlendem Sonnenschein
Du spazierst
in den Tag hinein
genießt
das Draußensein
Dieses Wohlbehagen
vermisst du
an dunklen Tagen
Brigitte Thiessen

Verschleiert
Raureifmorgen
in Nebel gehüllt
Verschleiert noch
der Sonne Bild
Brigitte Thiessen

Deftiger Spitzkohl-Kuchen
Kuchen muss nicht immer süß sein. Diese deftige Variante ist mit 
Spitzkohl, Karotten, Parmesan und Feta. Der Kuchen ist schnell 
zubereitet und schmeckt nach dem Backen einfach unwidersteh-
lich!
Zubereitungszeit: 1,5 Stunden
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Mia Stegmann

Zutaten
• 4 Eier
• 300 g Spitzkohl
• 100 g Karotte
• 1 Zwiebel
• 100 g Parmesan (Hälfte zum Gratinieren)
• 100 g Mehl (Dinkel Typ 1050 g oder Weizen Typ 1050 g)
• 125 ml Vollmilch
• 50 ml desodoriertes Rapsöl
• 200 g Feta
• 1 TL Backpulver
• 0,2 TL Salz
• Pfeffer
• Paprika
• Muskatnuss
• Chili nach Wahl

Zubereitung
1. Den Backofen auf 180 Grad Ober- und Unterhitze vorheizen.
2. Spitzkohl in dünne Streifen schneiden, Möhre grob raspeln 

und 1 Zwiebel würfeln. Alles in etwas Öl schonend braten 
(Herd nur auf 2/3 erhitzen).

3. Den Feta in kleine Stücke schneiden, den Parmesan reiben.
4. In einer Schüssel Mehl und Backpulver gut vermischen. Eier 

dazugeben und mit einem Schneebesen kräftig verquirlen. 
Danach 50 ml Öl, Milch, Gewürze, Feta und die Hälfte des ge-
riebenen Parmesans einrühren. Das angedünstete Gemüse 
zugeben und verrühren.

5. Den Teig in eine gefettete Form geben, mit restlichem Parme-
san bestreuen und auf der mittleren Einschubleiste 40 Minu-
ten backen.

Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

SozialeDienste

- In gutenHänden -

Anzeige

Betreuung,BegleitungundHilfe imHaushalt
Cäcilienstraße 3, 74072Heilbronn
07131 6493916
www.paritaet-hn.de

EssenaufRädern
Happelstraße 17 a, 74074Heilbronn
07131 649390
www.paritaet-hn.de

EssenaufRädern&HauswirtschaftlicheHilfe ·DerParitätische

Sie möchten eine Anzeige buchen?
Wir beraten Sie gerne!
www.nussbaum-medien.de







HAUS & ENERGIE Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
https://lokalmatador.net/haus-energie/

HauEne_ThKoll-Kopf

Rollläden im Winter: idealer Sicht- und Wärmeschutz
Durch die Fenster sind die beleuchteten Wohnräume leicht von außen einsehbar, die Heizwärme dagegen ver� üchtigt 
sich. Wer Rollläden hat, ist klar im Vorteil: Sie dienen als Sichtschutz und dämmen gegen die Kälte von außen.

Rollläden sind nicht nur der 
ideale Sonnenschutz, sondern 
auch ein sehr guter Privatsphä-
re-Schutz. Während sie uns im 
Sommer das Zuviel an Sonne 
und Hitze vom Leib halten, 
schützen uns Rollläden in den 
dunklen Winter-Monaten vor 
allzu viel neugierigen Blicken 
aus der Nachbarschaft. Ein wei-
teres Plus im Winter: Rollläden 
haben auch einen positiven 
E� ekt auf die Heizkosten-Ab-
rechnung.

Mobile Wärmedämmung
Der Wärmeverlust über die 
Fenster wird durch den Roll-
laden deutlich gesenkt. Denn 
zwischen Rollladen und Fens-
terscheibe entsteht auto-
matisch eine Luftschicht, die 
- ähnlich wie bei einer Thermos-
kanne - eine dämmende Wir-
kung hat. Fenster, die mit Roll-
läden ausgestattet sind, halten 
die Wärme deshalb besser in 
den Wohnräumen. Dadurch 

fallen weniger Heizkosten an. 
Optimalen Schutz bieten Roll-
läden und Sonnenschutzpro-
dukte jedoch nur, wenn sie 
konsequent genutzt werden. 
Das heißt vor allem: Rollläden 
rechtzeitig schließen. Bei Ein-
bruch der Dunkelheit wird es 
also Zeit für einen Rundgang 
durchs Haus - alternativ kann 
das Ö� nen und Schließen der 
Rollläden auch einer automa-
tischen Steuerung überlassen 
werden. 

Wissenschaftlich erwiesen
Das Fraunhofer-Institut für 
Bauphysik hat in einer Unter-
suchung festgestellt, dass 
geschlossene Rollläden den 
Wärmedurchgang bei älteren 
Fenstern bis zu einem Drittel 
reduzieren können. Selbst bei 
modernen Fenstern kann der 
Rollladen den Wärmeschutz 
noch verbessern.Nicht immer 
jedoch haben die Bewohner 
die Möglichkeit, einen Rollla-

den zu nutzen. Für Sicht- und 
mehr Wärmeschutz im Winter 
kann dann ein sogenanntes 
Wabenplissee sorgen.

Alternative Wabenplissee
Dabei handelt es sich um plis-
sierte Sto� e, die doppelt hin-
tereinandergelegt und mit 
Aluminiumfolien verbunden 
sind. Und zwar so, dass sich 
dabei ein Hohlraum in Form 
einer Wabe bildet. Die Luftpuf-
fer in den Waben bilden eine 
Isolierschicht vor dem Fenster 
- das hält die Wärme im Winter 
länger in den Wohnräumen. 
Eine schöne Ergänzung für 
Rollläden sind Jalousien, aber 
auch Vertikal-Lamellenstores, 
Rollos oder Plissees. Sie bie-
ten tagsüber e� ektiven Sicht-

schutz - und sind zudem ein 
dekoratives Wohnaccesoire. 
In Kombination mit Rollläden 
verstärkt ein innenliegender 
Sonnenschutz den sogenann-
ten Thermoskannen-E� ekt und 
hilft, zusätzliche Heizkosten zu 
sparen. Der Vorteil gerade von 
Rollos und Jalousien: Sie lassen 
sich dank ihrer � exiblen Lamel-
len ganz nach Bedarf einstel-
len. Auch tagsüber können so 
neugierige Blicke ausgesperrt 
werden, ohne dass gleichzeitig 
das Tageslicht außen vor blei-
ben muss. So scha� en sie auch 
in den ungemütlichen Winter-
Monaten eine freundliche und 
wohnliche Atmosphäre. (Bun-
desverband Rollladen + Son-
nenschutz e.V./Energie-fachbe-
rater.de/red)

Foto: Ziga Plahutar/E+/Getty Images

 Bis zu 20 Prozent Förderung sind bei 
Installation bzw. Nachrüstung 
automatisierter Rollläden möglich. 
Details, Videos und Tipps � nden Sie 
unter diesem QR-Code oder auch hier:

https://lokalmatador.net/rollladen/

2024-07_HauEne_ThKoll-Seite-1-90x85
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74243 Langenbrettach
Bei der Ziegelhütte 13
Tel. 07139 8105

• Individuelle Fachberatung
• Vor Ort und in der

eigenen Fliesenausstellung
• Badsanierung aus einer Hand
• Balkonsanierung
• Außentreppen
• Altbau/Neubau
• Fliesen/Naturstein/

Mosaik





LEBEN IM ALTER Mehr zum Thema finden Sie auch auf 
www.lokalmatador.de/senioren/

LebAlt_ThKoll-Kopf

Tipps zur Kommunikation mit Alzheimer-Erkrankten
Die Kommunikation mit dementiell veränderten Menschen folgt anderen Regeln als gewohnt. Darauf gilt es sich 
einzustellen und empathisch zu handeln. Vier Tipps für Angehörige und P� egende erleichtern die Verständigung.

Die Alzheimer-Krankheit be-
einträchtigt nicht nur das Er-
innerungsvermögen, sondern 
ändert auch die Wahrneh-
mung, das Verhalten und das 
Erleben der Erkrankten. Men-
schen mit Alzheimer leben oft 
in einer anderen Realität, was 
den Kontakt häu� g erschwert.  
Die gemeinnützige Alzheimer 
Forschung Initiative e.V. gibt 
Angehörigen Tipps, was Sie 
bei der Kommunikation mit 
einem Alzheimererkrankten 
beachten sollten.

1. Wertschätzende Haltung
Lassen Sie sich wertschätzend 
und einfühlsam auf die Reali-
tät des Erkrankten ein. Ver-
meiden Sie Zurechtweisungen 
und Verbesserungen, denn sie 
führen zu nichts, sondern sor-
gen nur für Verärgerung oder 
Unsicherheit. Behandeln Sie 
die Person nicht wie ein Kind, 
sondern mit Respekt und auf 
Augenhöhe. Benutzen sie da-

bei einen einfache Sprache. 
Reden Sie langsam, deutlich 
und in einfachen und kurzen 
Sätzen. Komplizierte Sätze, 
Metaphern und Ironie werden 
von Menschen mit Alzheimer 
meist nicht verstanden. Wich-
tige Informationen sollten 
mehrfach wiederholt werden - 
gebrauchen Sie dabei die glei-
che Formulierung, denn das 
prägt sich besser ein.

2. Körpersprache einsetzen
Verwenden Sie eine deutliche 
Körpersprache und eine prä-
gnante Mimik und Gestik, um 
die Kommunikation zu unter-
stützen und das Verständ-
nis zu erleichtern. Wichtig ist 
außerdem, den Blickkontakt 
mit dem Patienten oder der 
Patientin zu halten. Er gibt 
Halt und Sicherheit und ist am 
Ende der Krankheit oft der ein-
zige Weg, miteinander in Be-
ziehung zu treten. Nutzen Sie 
Fragen, die mit „ja“ oder „nein“ 

beantwortet werden können 
oder Fragen mit nur wenigen 
Antwortmöglichkeiten.

3. Zeitdruck vermeiden
Vermeiden Sie sogenannte W-
Fragen (wie, wer, was, warum). 
Es ist zum Beispiel besser, zu 
fragen „Möchtest Du Orangen-
saft oder Apfelsaft trinken?“ 
statt „Welchen Saft möchtest 
Du trinken?“. Geben Sie dem 
Erkrankten Zeit, zu antworten. 
Durch den zunehmenden Ver-
lust von Erinnerung und Spra-
che brauchen Betro� ene oft 
mehr Zeit, die Frage zu erfas-
sen und eine Antwort zu for-
mulieren. Wenn Erkrankte bei 
einem Gespräch nicht folgen 
können, kann es hilfreich sein, 
das Thema zu wechseln.

4. Erinnerungen wecken
Ereignisse aus Kindheit und 
Jugend können oft noch lange 
erinnert werden. Über Sinnes-
eindrücke, wie Riechen oder 
Schmecken, werden Erinne-
rungen hervorgerufen, die das 
Wohlbe� nden des Patienten 
oder der Patientin stärken. Auf 
emotionaler Ebene gelingt 
es, Erkrankte auch noch im 
fortgeschrittenen Krankheits-
verlauf zu erreichen. Durch 
Musik, Berührungen oder das 
gemeinsame Anschauen von 
Fotos ist es möglich, Gefühle 
zu wecken und den Kontakt 
mit der erkrankten Person zu 
halten.
(Alzheimer Forschung Initiati-
ve e. V./red)

Foto: Notebook/Alzheimer Forschung Initiative e.V.

 Ein ausführliches Video zum richtigen 
Umgang und zur Kommunikation mit 
Alzheimer-Erkrankten sowie 
Kontaktadressen für Betro� ene � nden 
Sie über den QR-Code oder hier:

https://lokalmatador.net/alzheimer-kommunikation/
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Es ist zum Beispiel besser, zu 
fragen „Möchtest Du Orangen-
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lust von Erinnerung und Spra-
che brauchen Betro� ene oft 
mehr Zeit, die Frage zu erfas-
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einem Gespräch nicht folgen 
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Ereignisse aus Kindheit und 
Jugend können oft noch lange 
erinnert werden. Über Sinnes-
eindrücke, wie Riechen oder 
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rungen hervorgerufen, die das 
Wohlbe� nden des Patienten 
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Foto: Notebook/Alzheimer Forschung Initiative e.V.
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www.drk-karlsruhe.de

im Stadt- und Landkreis Karlsruhe

0721 95595-0(

DRK-Hausnotruf
Gönn’ dir Sicherheit für zu Hause

DRK-Kreisverband Karlsruhe e. V.

25 € SpaRen
Kennwort:
„nussbaum“

DRK-Kreisverband Heilbronn e.V.

im Stadt- und Landkreis Heilbronn

( 07131 382906-0
www.drk-heilbronn.de

69,- € SPAREN

Kennwort
:

ʺSicherhe
itʺ

MEHR ZUM THEMA
LEBEN IM ALTER?
www.lokalmatador.de/senioren







FREIZEIT

#NATURPARK 2024 – 
NEUES MAGAZIN AB SOFORT 
ERHÄLTLICH

Die druckfrischen Exemplare sind kos-
tenlos in den Naturpark-Geschäftsstel-
len erhältlich, können per E-Mail an 
info@naturparke-bw.de nach Hause 
bestellt werden. Oder hier unter dem 
QR-Code bzw. Link bequem als PDF 
downloaden:

https://nussbaumwelt.net/naturpark24

Bebenhausen, Beuron, Bühlertal, Eberbach, 
Feldberg, Murrhardt, Zaberfeld – die sieben 
Naturparke in Baden-Württemberg präsentie-
ren die neue Ausgabe ihres jährlich erschei-
nenden Magazins #Naturpark. 

VIEL ZU BIETEN
Die Geschichten über die Projekte nehmen 
die Leserschaft mit in die Vielfalt der Natur-
parke, vom Neckartal-Odenwald über den 
Schwäbisch-Fränkischen Wald bis in die Obe-
re Donau. Die Modellregionen für nachhalti-
ge Entwicklung haben viel zu bieten: „Neben 
dem sportlich herausfordernden Highlight“, so 
Landrätin Marion Dammann, Sprecherin der 
AG Naturparke Baden-Württemberg, „werden 
auch in der sechsten Ausgabe des Magazins 
viele Projekte und Persönlichkeiten quer durch 
die vier Handlungsfelder der Naturpark-Arbeit 
vorgestellt.“

VIER HANDLUNGSFELDER
Diese vier Handlungsfelder sind Naturschutz 
und Landschaftspflege, nachhaltiger Tou-
rismus und Erholung, nachhaltige Regional-
entwicklung sowie Bildung für nachhaltige 
Entwicklung. Von den Wanderungen in der 
Wutachschlucht im Naturpark Südschwarz-
wald über die Klima-Bildungsangebote für 
Kinder im Naturpark Schwarzwald Mitte/Nord 
bleibt das Magazin in der Natur und stellt die 
kreative Holztafel-Beschilderung im Natur-
park Neckartal-Odenwald vor. Auch Natur-
schutzthemen kommen zum Zuge, wenn der 
Frage nachgegangen wird, welches Produkt 
die Haltung von Schafen im Naturpark Obe-
re Donau wieder wirtschaftlicher macht oder 

welche Projektbausteine sich die Gemeinde 
Zaberfeld für ihre Modellgemeinde für biolo-
gische Vielfalt überlegt hat.

PROJEKTE – GESCHICHTEN – MENSCHEN
690 Kilometer Länge, 14.000 Höhenmeter und 
in elf Tagesetappen zu meistern – das sind die 
Kerndaten des Naturparke-Gravel-Crossings. 
Diese Route führt einmal quer durch Baden-
Württemberg, genauer gesagt durch vier Na-
turparke von Mannheim bis nach Basel. Sie hat 
auf der Strecke mit ihren Klöstern, Kirchen und 
Burgen am Wegesrand, mit ihren herrlichen 
Naturschätzen, tollen Gasthöfen und spekta-
kulären Ausblicken einiges zu bieten. Mehr zu 
dieser sportlichen Herausforderung stellt das 
Bikerpaar von SaddleStories.at in der neuesten 
Ausgabe des Magazins vor.

NATURPARK SCHÖNBUCH
Der Beitrag über den Naturpark Schönbuch 
erklärt, wie Naturschutz für einen artenrei-
chen Wald sorgen kann. Der Trüffel-Himmel 
im Schmidbachtal im Naturpark Schwäbisch-
Fränkischer Wald eröffnet kulinarisch neue 
Highlights, und die Naturpark-Gästeführen-
den warten in allen sieben Naturparken nur 
darauf, die Leserinnen und Leser nicht nur im 
Magazin, sondern auch in der Natur auf span-
nende Klima-, Inklusions- oder Erlebnisführun-
gen mitzunehmen. 

„In den sieben Naturparken engagieren sich 
täglich viele Menschen mit faszinierenden Ide-
en und ihrer Tatkraft und gestalten damit die 
nachhaltige Entwicklung der Regionen aktiv 
mit“, bekräftigt Dammann. (pm/red)

BaWue-Seite1

Roland Schöttle, Geschäftsführer des Naturparks 
Südschwarzwald e.V., freut sich über die neue 
Ausgabe.  Fotos: AG Naturparke

Druckfrisch erschienen:  
Das Magazin #Naturpark in  
der Ausgabe 2024. 




